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Zum Thema „Frauenbewegung "empfehlen wir Ihnen:

Rosa Mayreder
ZUR KRITIK DER WEIBLICHKEIT

Die kulturphilosophischen Essays der Wie-

ner Malerin und Schriftstellerin Rosa May-
reder (1858-1938) sind in jüngster Zeit zu
einem Geheimtip geworden und das nicht
nur in feministischen Kreisen.
Rosa Mayreder gehörte zu jener Generation
bürgerlicher und aristokratischer Frauen,
die die Entwicklung Wiens zur modernen
Grossstadt miterlebten und die ihre Salons
verliessen und versuchten, sich dem wirkli-
chen Leben zu stellen. Als Zeitgenossin
Freuds und Weiningers kritisierte Rosa

Mayreder deren vom männlichen Stand-

punkt aus entwickelten Weiblichkeits-My-
then und wurde damit zu einer wichtigen
Vorläuferin der heutigen Frauenforschung.
Der vorliegende Sammelband enthält Texte,
die seit Jahren vergriffen und nur noch in
Antiquariaten zu entsprechend saftigen
Preisen erhältlich waren.
Verlag Frauenoffensive München,
226 Seiten, Fr. 19.60

Doris Lessing
DAS GOLDENE NOTIZBUCH

Doris Lessing wuchs auf einer südafrikani- JÉÉiHNr i^B
sehen Farm auf und kam im Alter von 30 flH| j
Jahren nach England, wo sie 1950 mit gros- I

sem Erfolg ihren ersten Roman publizierte. ;.'<

In ihrem Hauptwerk, dem „Goldenen No-
tizbuch" sehen manche Kritiker ein klassi- >

sches Dokument aus der Geschichte der Be-

freiung der Frauen. Jedenfalls vermittelt
dieser breit angelegte Roman sehr interes- ZurKrilikdcr
sante Einblicke in das geistige und morali- '"'"WHHiphlaHl
sehe Klima in der Mitte unseres Jahrhun- -

Buchhandlung
Fischer-TB Nr. 5241, 799 Seiten, Genossenschaft Literaturvertrieb
preiswerte Sonderausgabe, nur Fr. 5.- Cramerstrasse 2 / Ecke Zweierstrasse

~ « 8004 Zürich
Zu beziehen durch: Tel. (01) 242 86 11
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